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er Goslarer SC 08 hat sei-
nen sportlichen Leiter ver-
loren. Uwe Möker, erst seit

Februar dieses Jahres im Amt, ist
von seinem Amt zurückgetreten.
Ein Nachfolger steht beim Fuß-
ball-Bezirksligisten noch nicht fest.

„Persönliche Gründe“ seien aus-
schlaggebend für seine Entschei-
dung gewesen, sagte der 55-Jährige.
Wie diese konkret aussehen, wolle
er in der Öffentlichkeit nicht breit-
treten. Seine Entscheidung sei in
den Wochen nach der Jahreshaupt-
versammlung Ende Oktober gefal-
len, in der es personelle Verände-
rungen im Vorstand gab.

Fakt ist: Möker ist komplett raus.
Er beendet seine Mitarbeit in der
vom ihm mit ins Leben gerufenen
Renovierungsgruppe und ist auch
bereits aus dem Verein ausgetreten.
„Wenn ich was mache, dann kose-
quent“, sagte Möker. Er werde aber
weiter bei den Spielen vor Ort sein
und seinem Sohn Hendrik zusehen,
der inzwischen im Bezirksliga-Team
spielt.

Besondere Freude habe ihm die
Zusammenarbeit mit der Mann-
schaft gemacht. Auch das Verhält-
nis mit Trainer Ingo Vandreike sei
harmonisch gewesen, auch wenn
beide ihren eigenen Kopf hätten.
Obwohl die Aufgabe zeitintensiv sei,
habe er an ihr Gefallen gefunden, so
Möker weiter: „Das ist sicher nicht
das letzte Mal, dass ich so etwas
mache.“ Eine Anfrage eines anderen
Klubs habe es bereits gegeben, die
er aber abgelehnt habe.

GSC-Vorsitzender Werner Penn-
dorf bedauerte die Entscheidung.
Mökers Aufgabenbereich werde
jetzt auf mehrere Schultern verteilt,
konkret auf die der 2. und 3. Vorsit-
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zenden Björn Vorlop und Jens Bas-
tam sowie Penndorf selbst. Das Trio
werde im Januar im Hinblick auf die
kommende Saison nun die Gesprä-
che mit den Spielern führen. Dauer-
haft wünscht sich Penndorf aber ei-
nen neuen sportlichen Leiter, spä-
testens zur Saison 2023/24.

Neben dem Verlust des sportli-
chen Leiters droht dem GSC weiter-
hin, dass er die Punkte aus der ab-

gebrochenen Partie gegen den KSV
Vahdet Salzgitter verliert. Inzwi-
schen liegen die Stellungnahmen
beider Vereine beim Bezirkssportge-
richt vor, dessen Vorsitzender Tho-
mas Menzel (Braunschweig) mit ei-
nem Urteil wahrscheinlich in der
kommenden Woche rechnet.

Die Partie am 6. November war in
der Frühphase beim Stand von 0:1
abgebrochen worden, nachdem es

zu Tumulten auf den Rängen des
Osterfeldstadions gekommen war.
Schiedsrichter und Vahdet Salzgit-
ter wollten weiterspielen, der GSC
jedoch weigerte sich, weil er die Si-
cherheit gefährdet sah. Die Hand-
greiflichkeiten führten zu einem Po-
lizei-Einsatz, zudem gab es aus
Reihen des KSV Vahdet Rassismus-
vorwürfe, die aber nicht belegt wur-
den.

Sportlicher Leiter des Fußball-Bezirksligisten tritt zurück – Bald Urteil zum Spielabbruch gegen Vahdet

Von Björn Gabel

Möker zieht Schlussstrich beim GSC 08

Nach rund zehn Monaten ist schon wieder Schluss: Uwe Möker, hier in seiner Zeit als Jugendtrainer, ist von seinem Amt als sportli-
cher Leiter des Goslarer SC 08 aus persönlichen Gründen zurückgetreten. Foto: GZ-Archiv

Wenn es um schwarze Panther, gelbe
Kängurus oder grüne Schlangen
geht, ist Safari-Zeit beim Judo-Ka-
rate-Club Sportschule Goslar
(JKCS). Letzten Sonntag war es
wieder so weit, 48 Judokas auf den
drei Matten sorgten in der Halle an
der Wachtelpforte für einen Teil-
nehmerrekord im Vergleich der letz-
ten acht Jahre.

Bei der Judo-Safari steht nicht
nur das Kämpfen auf dem Pro-
gramm. Zusätzlich werden ein Hin-
dernislaufparcours, ein Judorollen-
weitsprung mit Landung auf dicken
Weichbodenmatten sowie das Me-
dizinballweitstoßen angeboten.
Auch der Kreativität rund um Judo
wird freien Lauf gelassen: Bilder,
Spiele, Figuren und Aufbauten und
vieles mehr zum Thema waren zu
bestaunen.

Eine Jury bewertete alle Aufga-
ben und ermittelte ein Gesamter-
gebnis. Die Sieger des Judoturniers
wurden mit Urkunden und Medail-
len geehrt. Die Ergebnisse der Safa-
ri sind auf der Webseite www.jkcs-
goslar.de veröffentlicht.

Den Rekord der Teilnehmenden
verbuchten die Judokas aus Claus-
thal-Zellerfeld mit 15 Sportlern, ge-
folgt von Seesen, Goslar, Lieben-
burg und Ilsenburg. Sechs gelbe
Kängurus, zehn rote Füchse, neun
grüne Schlangen, elf blaue Adler
und neun braune Bären haben ihre
Träger gefunden. Die stolzen Ge-
winner des Tages, die Träger des
schwarzen Panthers, sind in diesem
Jahr: Leonas Besser (AK 6-8) und
Linus Maric (AK 6-8) aus Seesen
sowie Lennart Auerswald (AK 12-
14) vom JJJV Ilsenburg.

Kinder-Aktion des Judo-Karate-Clubs Goslar

Bei der Judo-Safari geht
es auch um bunte Tiere

Auf der Matte zeigen die jungen Judokas ausgefeilte Techniken im Kampf um Urkun-
den und Medaillen. Foto: Gietemann

Damit hatte sie selbst nicht gerech-
net. Die weibliche D-Jugend des
MTV Goslar hat in Hildesheim
überraschend den Landesmeisterti-
tel in den Staffeln gewonnen. „Es
waren alle völlig aus dem Häus-
chen“, sagte Trainerin Alexandra
Janitzki, die mit einer Medaille,
nicht aber dem Titel geliebäugelt
hatte.

Marissa Röttger und Mariella
Günther (beide Jahrgang 2011) sowie
Nele Habig, Isabella Janitzki, Mar-
lene Knoop und Jana Papstein (alle
2012) wuchsen über sich hinaus,
schwammen eine Bestzeit nach der

anderen und lieferte sich wie schon
beim Bezirksentscheid einen Zwei-
kampf mit dem ASC Göttingen –
mit besserem Ende für den MTV.

Der legte einen Start nach Maß
hin, gewann die 4 x 100 m Freistil in
5:12,96 – eine Steigerung von insge-
samt 26 Sekunden. In der 4 x 100 m
Bruststaffel lief es ähnlich. Das
Goslarer Quartett verbesserte sich
auf 6:37,67, war damit erneut das
schnellste seiner Altersklasse und
lag nach dem ersten Tag in der Ge-
samtwertung vorn.

Über die 4 x 100 m Rücken, beim
Bezirksentscheid die schwächste

Lage, drückte der MTV seine Zeit
erneut um 26 Sekunden auf 6:00,74,
kam nur 0,5 Sekunden hinter Göt-
tingen ins Ziel und hielt den Vor-
sprung in der Gesamtwertung. Die-
ser wuchs nach den 4 x 50 m
Schmetterling auf 14 Sekunden an –
ein gutes Polster für die abschlie-
ßende Lagenstaffel. Hier kam es
zum Fotofinish, als Schlussschwim-
merin Marissa Röttger einen famo-
sen Schlussspurt hinlegte und den
Sieg in der Gesamtwertung sicherte.

„Der Gewinn der Goldmedaille
ist umso höher einzustufen, weil die
Gegnerinnen ausschließlich mit

Mädchen des Jahrgangs 2011 gestar-
tet waren, unsere Mannschaft also
deutlich jünger ist“, sagte Alexand-
ra Janitzki. Einen kleinen Wermuts-
tropfen gab es dennoch: Die männli-

che C-Jugend mit Maxim Hege-
mann, Tim Habig, Jonas Windgas-
sen sowie Joel und Jonas Kutsch
sagte kurzfristig aus Krankheits-
gründen ab.

Goslarer weibliche D-Jugend holt die Landesmeisterschaft in Hildesheim

MTV-Staffel schwimmt zum Titel

Jana Papstein, Isabella Janitzki, Marissa Röttger, Marlene Knoop, Nele Habig und Ma-
riella Günther (v. li.) vom MTV Goslar holen sich in Hildesheim den Landesmeistertitel
in der Staffel. Foto: Privat

Die Blue Devils-Basketballer der
TSG Jerstedt feierten ihren zweiten
Auswärtssieg in Folge. Mit 74:36
(18:10, 18:7, 15:10, 23:9) gewann der
Kreisligist bei MTV/BG Wolfenbüt-
tel V.

Von Beginn an war die TSG dabei
spielbestimmend und überzeugte
auch wieder in der Defensive. Alle
eingesetzten Spieler punkteten. Da-
zu kam noch eine starke Freiwurf-
quote von 84 Prozent (16/19).
Zum Jahresabschluss wartet erneut
ein Auswärtsspiel auf die Blue De-
vils. Am Samstag, 17. Dezember,
treten sie beim MTV Salzdahlum II
an.

Blue Devils Jerstedt: M. Herzberg
(18), Schlüter (14), Tellmann (11),
Teupel (11), R. Herzberg (6), Holz-
mann (6), Neuwirth (4), Valenta (4)

Blue Devils zeigen
sich treffsicher

Eine sehenswerte Bilanz erspielten
sich die Goslarer Nachwuchsakteure
bei den Tischtennis-Einzelmeister-
schaften in Göttingen: Insgesamt
viermal ging es auf das Treppchen.

Bis ins Finale kämpfte sich bei
den Mädchen 19 Anja Winkler vom
VfL Oker vor. Dort musste sie sich
nach einer 1:0-Satzführung aller-
dings der Titelträgerin Emily Klein-
ert (TSV Watenbüttel) geschlagen
geben. Ebenfalls auf Platz zwei lan-
dete bei den Mädchen 15 mit Thalia
Hellwig eine weitere Okeranerin, sie
unterlag am Ende Fiona Freckmann
vom Bovender SV.

Die weiteren vorderen Plätze der
Goslarer Nachwuchsspieler lauten:
Jungen 19: 5. Yannick Wilamowski
(VfL Oker); Jungen 15: 3. Yannick
Wilamowski (VfL Oker); Mädchen
15: 4. Marie Pötsch (VfL Oker);
Jungen 13: 3. Alexander Betz (VfL
Oker); Mädchen 13: 5. Jessica Haaf
(TuS Clausthal-Zellerfeld). grö

Tischtennis: Viermal
auf dem Treppchen

SCW Göttingen II – TTC Braunschweig II 0:7
VfL Oker – TTC Braunschweig II 7:0

Bezirksliga Jungen

1. VfL Oker 5 5 0 0 35:8 10:0
2. Lehndorfer TSV 5 3 1 1 29:27  7:3
3. TTC Braunschweig II 5 2 1 2 25:23  5:5
4. MTV Vienenburg 5 1 1 3 25:31  3:7
5. SCW Göttingen II 5 1 1 3 17:27  3:7
6. TTC Braunschweig III 5 1 0 4 17:32  2:8

MTV Wolfenbüttel – TTV Geismar 7:0

Bezirksklasse Jungen

1. VfL Oker II 7 7 0 0 49:18 14:0 
2. TTC Herzberg 7 6 0 1 43:20 12:2 
3. Bovender SV 7 3 2 2 42:33  8:6 
4. Union Salzgitter 7 2 2 3 41:39  6:8 
5. MTV Wolfenbüttel 7 2 2 3 35:34  6:8 
6. ESV Achim/Börßum 7 1 2 4 27:40  4:10
7. SV Braunlage 7 1 2 4 23:43  4:10
8. TTV Geismar 7 1 0 6 14:47  2:12

TV Jahn Dörnten – TSG Bad Harzburg 2:6

Kreisliga Jungen

1. TSG Bad Harzburg 5 4 1 0 29:11 9:1 
2. MTV Othfresen 5 4 0 1 27:18 8:2 
3. VfL Oker III 5 2 1 2 22:20 5:5 
4. MTV Goslar 5 2 1 2 21:19 5:5 
5. TV Jahn Dörnten 5 1 1 3 17:26 3:7 
6. Vfl Oker IV 5 0 0 5  8:30 0:10
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